
 	  Patrick Schuler hat Folgendes geschrieben:			  Ein Geschenk und eine Erinnerung und beides für das
Lyr.I untrennbar, wohl weil es die einzig verbleibende Erinnerung ist? (bis auf das Bild). Ich habe hier das
Bild einer gebrochenen Liebe, oder eines Todesfalls vor Augen, je größer der Abstand zwischen der letzten
Begegnung von beiden wird, desto stärker verblassen die Erinnerungen. Selbst das
"Wesentliche" verliert an Glanz, gleichsam welk geworden und nicht mehr zu halten.
Das muss eine innige Beziehung gewesen sein. Sie unaufdringlich und in sehr angenehm
nachdendenklichen, etwas schwermütigen Worten herüberzubringen, ist eine gute Entscheidung. Gefällt mir
außerordentlich!	

Vielen Dank, lieber Patrick. :-D 

Die Beziehung war intensiv. Das kann man so sagen. Sie ist leider unschön zu Ende gegangen. Umso mehr
freut mich, dass sich mein Zorn gewandelt hat und ich diese Worte gefunden habe.

Liebe Grüße
gold

Lesen Sie hier die komplette Diskussion zu diesem Text (PDF).
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